
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 32

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 126 -
ift taber für jeteö Bolf eine Sgiftenjfrage,
Berbefferungen einjufübren, tie fo mächtige Slngriffö-

unt Bertbeittguiigömittel an tie £ant geben.

&etn. SluS Burgborf roirb unS gefdjrieben: Bei

Slnlaß ber am 11. Slpril in Burgborf abgehaltenen Ber*

fainmtung Bernerifcher Slttiüerieofftjiere rourbe bem,

bei unferem BernerifdjenSlrtiüeriefontingettte fo beliebten

«öerrn Oberft ©enjler ein begeiftettet Soaft auSge«

bracht. CDie bei biefer Berfammlung anroefenben Ferren

Äameraben, fo roie aud) aüe übrigen fchroeijertfcben

SUtiüerieofftjiere wirb eS geroiß h«rjlid) freuen, Äennt*
ntß Oon bein Inhalte einer baburd) Peranlaftten3ufO)rift
Pon J&ettn Oberft ©enjlet ju erbalten, bie feines roet*

teten kommentatS bebarf.

Sin ben %it. Ferren Oberftlieutenant SJtanuel,
BSaffenfontmanPaut ber Slrtillerie, für ftch

ju fanben be* Sit. ©fftjteröforpö Per SSer«

nertfchen Slrtillerie.
gleurier, ben 16. Slprit 1858.

Sit.

3n einet 3telatton übet bie Berbanblungen ber am

11. b. in Burgborf ftattgefunbenerf Berfammlttttg beS

Sit. OfftjierSforpS ber Slrtiüerie beS b. ®tam>e8 Bern,

febeia) mit großem Bergnügen, bafü©ie beim fröhtidjen
SDlahle in einem Srinffpruaje ftd) metner freunblidj
erinnert haben.

Smpfangen ©ie, roertfjefte Ferren unb Äameraben,

füt biefen 23eroeiS 3bret greunbfdjaft unb 3breS SBob>

roollenS meinen tiefgefühlten Tant, uno g[au6en © ie,

baft auch m'r b'c Erinnerung att meine *;ar}lr^a)en

gteunbe unb SBaffengefabrten, unb bie ernften unb froh*

lidjen ©tunben, bie roir mtteinanber Perlebten, ftetS lieb

unb theuer ift unb bleiben roirb.
SBenn icp am (Snbe beS 3aljrS 1856 meine ©teile als

Oberinftruftor ter Slrtilterie tpeitS auS gatnttienrüd*

fiepten, theilS unb befonbetS aber um jungem Äräften

B!a§ ju madjen, niedergelegt babe, fo gefdjab biefeS

feineSroegS, tute Pietteidjt H* unb ba oermtttljet mixx>,

um mich gattjüa) Potn ©ienfte aua) in griebenSjeiten

jurücfjujteben; im ©egentbeil, mehr'als je rotbnie ta)

meine 3ett jur Brüfung ber gortfdjritte ber Artillerie.
©iefe »-öefcbäftigung, golge einer 20jah.rigfnBrariS, ift
mir jur jroeiten Statur geroorben, uub idj boffe tuieber

einmal in ben gaü ju fommen, meiner SBaffe mehr als

jefct nüfcüa) ju feitt.

©enebmtgen ©ie, Sit., bte Berficberung meiner Poü*

fomtnenen^öOjadjtung unb freunbfajafttidjett Ergeben*

heit. 8. ©enjler,
eibgenöfftfdjer Oberft.

SBern. Beim 3ielfdjießen einer 3ufanterte*9tefruten*

abtheitttttg auf Dem SBljlerfelb tft bie SJiauer, hinter ber

bie Setger ftanben, eingeftürjt unb tjat ben einen ütefrit*

ten, welcher biefen ©ienft Perfab, fofort getöbtet, bem

anbern beibe Beine jerfdjmettert.

&afe(. SteuerbingS fanben ©djußPerfudje mit bem

in Sir. 83 ber ©djweij. S)itlit.*3tg. beSSahrgangS 1857

befajriebenen ©eroebre ftatt unb jroar mit einet Sabung

Pon iV2 ©ramtneS; bie JRefultate roären febr günftig,
bie gtugbahn fogat etroaS gefpannter, als baSSefctemal.
©ie ©djieftPerfudje rourben bis auf eine Entfernung Pon
1200 ©chritten (3000') fortgefe&t unb fetbft hier jeigte
fia) eine foldje Sreffftajerbeit, baft bie mit bem Dtotiren
ber Sreffer beauftragten Seute ohne irgettb roelcpe ©edung
nahe bei ber ©djeibe blieben, fo gering maren bte ©et^
tenabroetchungen. ©iefe SBaffe, beren Äaliber, roie fa)on
gefagt, 4,5 Sinien ift, alfo eine Sinie mehr als baS 35*
gergeroebr, ieiftet jebenfallS SlußergeroöhnlidjeS unb ift
bei großer©olibität fehr einfach, labet fta) fo leidjt, als
irgenb eine neuere SBaffe unb roare für einen anftanbigen
BreiS bei Slnfdjaffung größerer Sttaffett ju erbalten.

/
®cfci»eiajbaufer'fdbe ®ottiment*bnd)bnnblnna,

in S&afel.

i1tlilitärn)i|fenfd)aftltd)e üeuigkeiten.

Mftet, bie ©efedjte unb ©Ojlacbten beiSeipjtg. 2.SluS*
gäbe. 1. Sieferung gr. 6. 70.

^tot)er, neue ©tjfteme bet gelb*Slttiüetie*
Otganifntion

geller, Seitfaben für ben Unterridjt im Ser*
rainaufnebmen

$Jlilität*<§rnctitlopäbie aügemeine. 1.
Sieferung, (roirb Pollftänbig in 36
bis 40 Sieferungcn)

^....J., Einleitung jur 9iefognoSjirung beS

SerrainS. 2. Auflage
— Saftif ber Snfanterie unb Äapaüerie.

3. Sluftage
51üftoU», ber Ärieg unb feine ÜJlittet. Boü*

ftänbig erfebienen

«djttmrba, gelfcbefeftigungSfunft. l.Sbl«
<gdjntp$l, ber gelbjug ber Bapern Pon

1806-7 in ©ajteffen unb Boten

iicbubcrß <£anbbucb ber Slrttüerierotffen*
fdjaft. SJtit SltlaS.

^djttiinf, bie SlnfangSgrünbe ber Befeftt*
gttngSfunft. 2. Slufl.

Science de l'Etat-Major General par J. deH.
Ueber bie Skrgangenbeit uub 3ufunft ber

Slrtiüerie Pont Äaifer Diapoleon III.
Borlefungen über ÄriegSgefdjidjte Pon 3.

0. £. 2 Sheile
Sföicfe&e, oergleiojettbe (Sbarafteriftif ber

öftreieb., Preuß., engl, unb franjöfi*
fdjen Sanbarmee.

?Jitlieitttt, ©efcbicbtebeSÄriegeSOiußlanbS
mit granfreidj i. 3« 1799. 1. Bnb.

Stiller II, bie ©runbfäße ber neuen Befe*
ftigung

tyotevin, Slbriß ber ©runbbegriffe beS gra*
Phtfdjen ©efttementS

10. 70.

3. —

1. 35.

8. —

7. —

13. 35.
14. —

12. 90.

15. 05.

12.

6. 05.

23. 25.

7. 75.

12. 90.

3. —

1.50.

Bom 3abrgang 1857 ber

<34>t»ei$ertf$ett sJRilitäv$eitnn$

complet, gebttnben mitSttel ttnb JÄegifter, fön*

nen noaj etliaje (Sremplate jum BteiS Pon gt. 7 bejo*

gen roetben, burdj bte

&djmet0baufer'fn)e1llerlafl9bua)h«nMttn0,

ift daher für jedes Volk eine Existenzfrage/ Ver.
besserungen einzuführen, die fo mächtige Angriffs,
und VerlheidigungSmittel an die Hand geben.

Schweiz.
Per«. Aus Burgvorf wird uns geschrieben: Bei

Anlaß der am 1l. April in Burgdorf abgehaltenen

Versammlung Bernerischer Artillerieoffiziere wurde dem,

bei unserem BernerischenArtilleriekontingente so belieb«

ten Herrn Oberst Denzler ein begeisterter Toast ausgebracht.

Die bei dieser Versammlung anwesenden Herren

Kameraden, so wie auch alle übrigen schweizerischen

Artillerieoffiziere wird es gewiß herzlich freuen, Kennt-
niß von dem Inhalte einer dadurch Veranlaßten Zuschrift
Von Herrn Oberst Denzler zu erhalten, die keines

weiteren Commentars bedarf.

An den Tit. Herren Oberstlieutenant Manuel,
Waffentommandant der Artillerie, für sich

zu Handen de« Tit. Offizierskorps der Ber-
nerischen Artillerie

Fleurier, den 16. April 1858.

Zit.

Jn einer Relation über die Verhandlungen der am

11. d. in Burgdorf stattgefundeneck Versammlung des

Tit. Offizierskorps der Artillerie des h. Standes Bern,
seheich mit großem Vergnügen, daß Sie beim fröhlichen

Mahle in einem Trinkspruche stch meiner freundlich
erinnert haben.

Empfangen Sie, wertheste Herren und Kameraden,

für diesen Beweis Ihrer Freundschaft und Ihres
Wohlwollens meinen tiefgefühlten Dank, uno glauben S ie,

daß auch mir die Erinnerung an meine zahlreichen

Freunde und WaffengefZhrten, und die ernsten und

fröhlichen Stunden, die wir miteinander verlebten, stets lieb

und theuer ist und bleiben wird.
Wenn ich am Ende des Jahrs 1856 meine Stelle als

Oberinstruktor der Artillerie theils auS Familienrücksichten,

theils und befonders aber um jüngern Kräften

Platz zu machen, niedergelegt habe, so geschah dieses

keineswegs, wie vielleicht hie und da vermuthet wird,
um mich gänzlich Vom Dienste auch in Friedenszeiten

zurückzuziehen; im Gegentheil, mehr als je widme ich

meine Zeit zur Prüfung der Fortschritte der Artillerie.
Diese Beschäftigung. Folge einer 20jährigen Praris, ift
mir zur zweiten Natur geworden, und ich boffe wieder

einmal in den Fall zu kommen, meiner Waffe mehr als

jetzt nützlich zu sein.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung meiner

Vollkommenen .Hochachtung und freundschaftlichen Ergebenheit.

L. Denzler,
eidgenössischer Oberst.

Bern. Beim Zielschießen einer Jnfanterie-Rekruten-

abtheilung auf dem Wylerfeld ift die Mauer, hinter der

die Zeiger standen, eingestürzt und hat den einen Rekruten,

welcher diefen Dienst versah, sofort getödtet, dem

andern beide Beine zerschmettert.

Bafel. Neuerdings fanden Schießverfuche mit dem

in Nr. 83 der Schweiz. Milit.-Ztg. des Jahrgangs 1857

beschriebenen Gewehre statt und zwar mit einer Ladung

426 -
von 4 l/z Grammes; die Resultate waren sehr günstig,
die Flugbahn sogar etwas gespannter, als daö Letztemal.
Die Schießversuche wurden bis auf eine Entfernung von
1200 Schritten (3000') fortgesetzt und selbst hier zeigte
stch eine solche Treffsicherheit, daß die mit dem Notiren
der Treffer beauftragten Leute ohne irgend welche Deckung
nahe bei der Scheibe blieben, so gering waren die Sei'-
tenabweichungen. Diese Waffe, deren Kaliber, wie schon
gesagt, 4,5 Linien ist, also eine Linie mehr als das

Jägergewehr, leistet jedenfalls Außergewöhnliches und ift
bei großer Solidität sehr einfach, ladet stch so leicht, als
irgend eine neuere Waffe uud wäre für einen anständigen
Preis bei Anschaffung größerer Massen zu erhalten.

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Bafel.

Militärwissenschaftliche Neuigkeiten.

Aster, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig. Z.Aus¬
gabe. 1. Lieferung Fr. 6. 70.

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie-
Organisation 10. 70.

Feller, Leitfaden für den Unterricht im Ter-
rainaufnehmen 3. —

Militär-Encyklopädie allgemeine. 1.
Lieferung, (wird vollständig in 36
bis 40 Lieferungen) 1. 35.

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung des

Terrains. 2. Auflage 8.—
— Taktik der Infanterie und Kavallerie.

3. Auflage 7. —
RüstoW, der Krieg und feine Mittel. Voll¬

ständig erschienen 13. 35.

Gchwarda, Feldbefestigungskunst. I.THl. 14. —
Gchmötzl, dcr Feldzug der Bayern von

1806-7 in Schlesien und Polen 12. 90.
Echuberg, Handbuch der Artilleriewissen¬

schast. Mit Atlas. 15. 05.

Schwink, die Anfangsgründe der Befesti¬
gungskunst. 2. Aufl. 12. —

Selenes àe l'Ltut-AIa^er Lvnei-al vsr 5. àsll. 6. 05.
Ueber die Vergangenheit und Zukunft der

Artillerie vom Kaiser Napoleon III.
Vorlesungen über Kriegsgeschichte Von I.

v. H. 2 Theile 23. 25.

Wickede, vergleichende Charakteristik der
östreich.. preuß., engl, und französischen

Landarmee. 7. 75.

Milieitin, Geschichtedes Krieges Rußlands
mit Frankreich i. I. 1799. 1. Bnd. 12. 90.

Müller II, die Grundsätze der neuen Befe¬

stigung 3. —

Potevi», Abriß der Grundbegriffe des gra¬
phischen Defilements 1. 50.

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.
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